
Zunächst bedankt sich Frau Wieja im Namen des Ausschusses bei Herrn Dr. Wilsrecht 
für die Erstellung des kommunalen Kinder- und Jugendförderplanes, welcher gut 
ausgearbeitet wurde und damit eine gute Grundlage für die Entwicklung von Angeboten 
der Jugendförderung sei. 
 
Allerdings sei die Ladefrist zu kurz um heute bereits abschließend über den Kinder- und 
Jugendförderplan entscheiden zu können. Insbesondere sollten die freien Träger 
nochmals die Möglichkeit erhalten Vorschläge und Empfehlungen zu unterbreiten.  
 
Im Anschluss erläutert Herr Dr. Wilsrecht anhand einer Power-Point Präsentation (als 
Anlage beigefügt)  die Entstehung des Kinder- und Jugendförderplanes und erläutert 
ausgewählte Datenauswertungen.  
 
Herr Madel teilt mit, dass die Vorschläge und Empfehlungen bis zum 31.07.2018 Herrn 
Dr. Wilsrecht zur Verfügung gestellt werden, damit diese bis zur Sitzung des 
Ausschusses am 13.09.2018 noch im Kinder- und Jugendförderplan berücksichtigt 
werden können.  
 
Des Weiteren teilt er mit, dass die Seite 13 „Zahlendreher“ enthält und die Korrektur 
(Seiten 12 und 13) der Niederschrift als Anlage beigefügt werde.  
 
Im Anschluss beschließt der Ausschuss: 
 
Die Beschlussfassung des kommunalen Kinder- und Jugendförderplan 2018 – 2020 wird 
in die Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 13.09.2018 vertagt.  


